
Wahlbericht von Lecha Caunty, October 8, 1839.

U 'Z' A sTSffZ' K L U
'

2 Z. 5 ff A. I. T s 2.. » Z.
zzZg A Az D

'

T I z
Districkte.

324 2? t4l 1(10 K-? 109 14» 103 87 2',3 77 1K22
273 137 2t)i) 24S 210 1!18 IS» 183 120 10!) 38 71 IU7I

3lli 2» ISS 145 101 71 117 131 103 82 253 77 Itt3o
2!>l 25 181 140 i) 4 ti» 8» 13!) 1,)2 80 253 7 t 1537
27!» 141 IS!) 241 213 I!>7 17i) 180 121 113 38 71 1072
2!)1 131 202 245 214 168 188 181 12!) 111 37 71 li)5S

3K2 27 171137 St «5 114 140 104 84 253 75 1N32
238 136 211 250 211 200 178 187 121 112 38 73 1055

341 2» 185 141 5)3 kl I2S ILO 103 8« 253 77 1658
254 135 19!) 243 188 201 155 172 122 111 38 69 1887

307 29 185 142 95 64 110 111 106 87 252 77 1595
295 136 199 244 205 200 177 180 117 108 38 71 1970

296 17 183 141 »7 64 109 142 162 86 251 74 1562
296 13!) 202 244 210 197 179 185 121 110 37 73 1993

L64 40 183 144 96 66 112 155 102 87 254 76 1679
235 119 199 238 207 196 179 172 121 110 38 72 1885

301 25 180 141 95 64 109 147 192 86 153 77 1580
274 136 199 243 207 191 180 179 122 110 38 71 1953

!
308 27 185 143 94 66 112 142 98 87 251 77 1590
306 27 185 142 94 66 112 142 98 87 251 ?7 1587
304 27 185 142 94 66 112 142 98 87 219 77 1583
274 131 198 244 207 191 17!) 185 121 108 38 71 1947
275 133 >9B 245 206 I!)I 179 185 121 108 38 71 1950
267 133 I!)v 245 207 191 179 185 121 108 38 71 1943

Senat:
Wm. Eckert, sen.
Abraham Schorl).

As se m b l y:
Earl W. Wieaud.
Henrich Seipcl.
Michael Ritter.
Benjamin Zogcl.
Protkonotar:
Henry S. Fcleer.

Wffrnben Strauß.
Marr.

Recorder:
James Hall.
Anton Gangewehr.

Sch reib er:
Henry W. Knipe.
Earl S. Busch.
Eomißioner:

Ecisper Kleckner.
Philip Pearson.

Auditor:
losna Frey.
George Miller.

Trusties:
M. D. Eberhard.
Pcier Miller.
Adam German.
Nathan Miller.
David Schall.
Jacob Egge.

!zu jener »eil bei den benachbarten Fa-
milien groiieAailsregnilg hervorbrachte
nnd immer »och werth ist, erzählt zn
werden.

Einige Männer waren damit be-
, schäsrig'r eine Wiese zn mähen, welche
in einige Enlfernnng von irgend einem

! Wohnhaus oder einer Srra'sie lag-nnd
da das Wettcr schivnhl nnd einige In
le snmpsig ivaren, so sand es einer der
selben, Herr 9t. für gut, stch fast aller
feiner jUeidniigsstncke zn enrleUgen,
nnd S!U>5 eollot/«; denZiig der Mäher
anzufhren. Es ist bekannt, das! um
dieser Jahreszeit, bei allgemeiner Dnr-
re, die Klapperschlangen die Hohen
verlasien, um Wasser aufzusuchen ?

i und da Hr.R am Ende seliieoSchiva-
den aus trockiies sclnirt, seyte er
seineis,vus! beinahe ans eine nngeheue-
re Klapperschlange, »reiche alsbald ih-

> ren Schwanz erhob, wenige schnelle
und laute Tone mit den' Klappern
hervorbrachte und sogleich ans den ar-
men Mann sprang, gerade als er stch
znr ,vlncbt umkehrte,' fast zu Tode ge-
ängstigt durch das giftige Gewürme.
Der Clange gekriiniinle giftige,vang-
zähne drangeii in den untern Theil der
einzige» Bedeckung, welche Hr. R. zn

an Halle das Gewebe war
besonders stark nnd die Zahne Halle»
stch darin verfangen nnd konnten nicht
leicht daraus befreit werden. Hr. N.
schrie laut ans und sprang in vollem
Lanf davon, mit der schlänge, die sest
an ihm hing. Er sprang dnrchWälder,
Gebnsche, Felder nnd Weiden ?schre

> nber Felsen, Grabe» »iid Abhänge?-
er hnpfle nnd Holpete, galloppirre und
rief nm .Hülfe n. Nichte vergeblich, stch
von seinem häßlichen Gefährten zn
trennen. Endlich erreichte er, sast

vor Furcht und Ermiin-
i diing die offentlicheCtrasie »nd stnrni'

re darauf fort »ach feiner Wohnnng,
schneller als der geübteste Wetllänfer.

Zeilen blickte er stch um, und
schrie von nenem lant auf, lvenn er
sein ftbrecklicdes AnkUigsel an seinem!
beiiiigesponiienen lilineiien Heii'De er.
l'lickre. Er sprang an »lelneren Per so >
neu r'ornl'er. die 'irie ooin Donner ge !
riiinr da standen nnd den unglncklichen
Mann anglotzren, der solche'Sprnuge
nnd Capriolen machte nnd stch dad.i
in einem prasenrirte, der allen
Anstand ii. alleSchicklicbkett verles-re.
?Endlich erreichte Hr. R. seine Wol'-

> niing, die in einer Eiltseriilliig von
! Meilen von der Wiese lag. Tie Tl'n-i
re stand offen nnd er stürbe;nr gro >

der darin stch befinden->
den,Kranen l'iiiein.DerSchrcck,dieHche

'nnd die Anstrengung batten ilm jcht
gänzlich nberwalligt nnd er sank obn-
macluig ans den ?Die ar-
me Klapperschlange baue iiidenen das
Schlimmste davon getragen. Sie war
so unbarmherzig beriimgeschlcndcrr n.
abgedroschen ivorden, das? ibr Leben,

> lange vor der Ankunft im Hans schon
! erloschen mar. Sie bieng todt im
Hemde, und batte einen Theil ibres

! Scl'wanzes beim Weltlauf durch Ge-
büsche, nber Fensen :e. verloren.

Der New Hampshire Patriot cnt-
balt eine vom Dotier Abel unterzeich-
nete Mittbeilnng. woraus bervorgebt
das? man im Cannm Crafren eine der
schändlichsten Betrngereye» spielte, um
einen jungen Arzt zu einer Heiratl) zu
zinngen oder ihm eine bedenkende Geld

Die »iiglttcklichsie Familie auf Erden.

Kann es Trost im Unglücke geiväh-!
Ren, das Elend eines Hauses durch
Jahrhunderte ttttiiiiterbrvchen zn ver-
folgen ' so offne. Mensch, das Buch der
Geschichte, nnd segne das deiner >
Familie, welches es anch sein mag,
wenn du die lange .Mibe von sch o l

tisch e n nnd eng l i sch e n Königen
vorübergehen lasier, dreihnnd e r r
Jahre lang von allen Heiden verfolgt,
welche nur immer die Menschheic nie-
derbeugen koiiueu.

Der erste Schotris ch e Konig
aus dieser Familie schmachtete a ch r-
z e h n Jahr lang in England als Ge-
fangener, und ward mir seiner Gemah-
litt von feinen Unterthanen ermordet.!
Sei» Solm laco b '2., kcnimr in ei
nein von lahren in einer
Schlacht gegen die Englander um. ?

Jacob .'j , von feinem Bolke gefangen
gehalten, einkommt, greift zn den Waf-
fen, nnd bleibt in einer Schlacht gegen
die Nebelle».- Jacob 4., verliert eine
Schlacht und zugleich das Ma
ria Stuart, seine Enkelin, wird vom
Throne g.'stoüe», fluchtet nach England
nnd wird achtzehn Jahre von der Ko-
nigin von England gefangen gehalten,
von ihr zum Tode veriircheilt nud cragi
ihr Haupt auf die Blntbiihiie.?E.ü l
j., der Enkel Maria's, König von
Schottland »nd England wird von den
Schotten an Eronnvell verraibe», aus-
geliefert »nd von den Trabanten des
uiirechlinasiige» Herrschers vernriheill
und Hingegerichtet-Sei» Sohn
5, ivird vö» seinem Eidam
nnd sieht sich genöthigt, ans seine» drei
Neichen zn fliehen ; nm fein Unglnck
zu vollenden bestreitet ma» ihm fogar
die rechtmäßige Gebnrr seines Lohnes.!
Dieser Sohn sn.br de» shro» seiner'
Väter wieder zn besteige», nnd giebl
dadnrch seine Frennde den Hiliker»
Preis. ?Prinz Carl Eduard endlich
vereiniget mit allen Tugenden den
Mnth seines imirterliche» Groiivaters,
des Königs Sobieskv, erhält einige vor-
übergehende Siege, nm in der Folge
die »»glaublichste» Unglücksfalle;» er
fahren.

Es ist in der Geschichte kein ähnliches
Beispiel von einer immer gleich un-
glücklichen Familie bekannt.

Die Kläppe:seklauHe.
Diese Schlange, die besonders in

Nordamerika einheimisch ist, wurde
vormals in den Nenengland Staaten
in vorzüglicher grosierAnzahl gefunden.
Seitdem das aber mehr angesie-
delt wurde, und man gleichsam den
Berrilgniigskrieg gege» diese schädliche
mid gefährlichen Geivnrme gefchivoren
knt, i st ihre Zahl sehr herabgeschiiiol-
zen und man steht ste nur noch selten.

In gewisien Theilen jenes Neu Eng-
land Staates findet man sie noch gele-
gentlich, aber ste haben stch in felsigre
Wohnungen nncultivirter Landstriche
zurückgezogen. In Ehester, Neuhamp-
schiere, ist ein .Hngel, welcher von der
großen Menge Klapperschlange» die
sich friiher daselbst aushielten, de» Na-
me» Klapperichlangeii-Hugel erhalte»
hat. ?Wenige sindet man noch dort
und man todere sie znweilen in ankrän
zendeiiStädtchen, wohin ste kriegen um
Wmer aüfziisnchen.

Es ist eine Neihe von labren ver-
strichen, seit in der Nachbarschaft von
Ehester einEreignis; statt sand, welches

summe abzupressen. Die jungeDame,
welche Helfershelfer gehabt haben
muß, verfertigte stch eine Puppe vou
der Größe eines iiciigeborne» Kindes.
Nachdem der 'Betrug indes; entdeckt
worden war, verließ die Mutter dieser
seltsamen Frucht das Wochenbett be-
reits zn einer nngewohnlichen Zeit
nnd machte stch ans'dem Staube.

Es stnd in Pilrsbnrg Kirche», 70
Sonragsschnlen, 2 theologische Seme
narien, 1 Universträt, I-Z Bildniigsaii-
stalten fiir männliche nnd
Jugend, nebst einer grosten Anzahl of
fentlicher Schulen, 5 Banken, 4 Ber
stchernngsanstalren, 10 Fenercoinpag-
nien, 3 tägliche nnd andere Zeirui! i
gen nnd Zeltfchriften.

Der Generalpostmeister schrieb in
einem Briefe an den Postmeister i»
Ne>vport(N. I ) Folgendes:

"Postmeister könne» Siibfcriprions-
gelder in einem Briefe an den Herans-
geber einfchliesien nnd den Brief, we»
er eigenhändig geschrieben sanko absem
den ;' wenn jedoch der Brief durch foust
jemand geschrieben ist har der Post-
meister kein Necht de» Brief ohne Por-
to zn befordern.

Hieraus ist zn ersehen, das: auswär-
tige Zeitiingssiibscribenten ihre Gebüh-
ren einsenden kennen, ohne stch oder
dem Herausgeber Kosten zn verin sa-
chen.

(Mittheilung.)
Freund Sage.?Well, die Wahl ist denn

endlich vorüber, und wie gewöhnlich, wir sind
wieder "gesäcki", durch die Gleichgültigkeit
unserer Freunde. ?Wären wir alle znr Wabl
gegangen wo letztes Jahr da waren, so wür-
den wir unser ganzes Ticket erwählt haben.-
Jedoch wir habe» nichts vcrlohre », indem
wir » ichts hatte».

Ich bin min überzeugt, daß die LokoFokoS
de» Name» "Democratisch" nicht umsonst
haben, indem eine Partei den Griindscii):
"Einer ist so gut wie der Andere", gewiß be-
sohlt, die solche Eindidaten ciuwähit, wie die
Loko Fokos gethan haben ! Um aber das
B este ans einer nnangenehmen Sache zn
machen, so laßt uns Anti-Mäsons folgende
Verse mir einander siiigon?der Philip spielt
die Baßgeige dazu, so geht's sehr schön. Mel.

lun<- sv»k!" ?die Baß-Geige spielt:
"Ich hab' e? o!'»e Wilz erhascht."

Die Wahl die ist unn auch zu End'
Und wir Aiities sind "gesackt;"
Die Lokos sind zn "schlick" für uns.
Das ist ein g'settelt "Fäckt" ?

Ihr Gewinn ist aber doch jehr klein,
O je! was Eandidaten,
Davon bah'» fnnf so viel Gehirn,
Als nur ein Manu sollt' habe»!

Der M ichel der ist auch erwählt,
Wir konnt's auch anders sei» ?

Ein Man», der weis so viel wie e r,
Der bleibt nicht lang' daheim;
Obgleich er'» schlechter Eäpten ist.
So bat er doch im Rath
Bewiesen daß er einen "Näck"
Zum Law-passire» hat!

Dem Bensch dem l>ats den auch geglückt
L.ach Härrisburg zu geben.
Wo Vögel und Wclfchhnhner
In gutem Credit steh'n;
Wir werden unn bald hören.
Daß Wasser auch verbrennt.
Der B eil sch n und der Michel,
Die mache» '6 Erperimeut!

Der P hilipp ist Eoinmißioner ?

Vom Volk dazu erwählt.
Weil er die große BaßGeig

> Vortrefflich gratis spielt.
! Er ist ja auch ein D e n o k r a t.
So sagt einmal der G la n z.
Da weis er aber so viel davon-
Als wie der B ä r vom Tanz!

Der George, der ist ein Auditor,
Womit er ward belohnt,
Für auszurechnen daß der K ä 6
Sein'» Ursprung hat im M o n d.
Der lesseist Prothonolar,

> ES ist vielleicht auch gut.
?el;t kann er seine Klapper m ü h l'

l Betrachte» wenn er ruht.
Der A» to » ist Recorder,

I Gewiß ei» wichtig Zimt)
! hoffer wird die Pflichten thun,
> Sie sind ihm ja bekannt!
! Ich wünsche auch der Ba n dwnrni möcht
Ihm nach nnd nach verlassen,
Es ist gewiß ein häßlich Thier-
Ich selber würd' es hassen.

Der Glanz der ist noch wo er war,
! An seiner Batterie?-
> Wozu er nur die Kurbel dreht,
! Der lesse fnllet sie.
Da bleibet auch der arme Tropf,

l Ueb'r Kopf und Hals im Kotk,
!Womir er alle Menschen wirft,
Lebendig oder tod.?

Und nun ihr guten Freunde,
Ich biete Euch Adjeu !
Lebt wohl an Eurer Seite,
Bis ich Euch wieder seh !

Einer über den Berg.

Berhei rathet.
Ilm letzten Sontage, durch den Skrw.

Hrn. Jäger, Peter Moll, zußebec-
ca Hunsbergcr, beide von Hanover
Taunschip.

Durch denselben, Hr. Simon Schnei-
der, mit Abriel L e v au, beide von
Bethlehem.

Starb»
Am Stcn Oclober, uabe bei Allentaun, an

der Auszehrung, James Wheeler,
im 26stru Leociisjabrc. Er ertrug seine Lei-
den mit großer Gelaßenheit.

Oeffcmliche Vendu.
Freitags, den tsten näci>sten

um 10 Uhr Vormittags, soll auf öffentlicher
! Vendu verkauft werden, an dem Hause des
> verstorbenen Benja in i» K eck, in Salz-
> bürg Taunschip, Lecha Eaunty: 2 Fullen,
! junges Rindvieh, Schwei»,', ein 4 GäulS-
wageu mir Boddy, Pfluge, Eggen, Eggen-
hol«, Holzschlitieu, 2 Paar Henieiiern, :i<!o
Kastanieniiesel, rinige Fensen-Pfoste» ; ein
iieneS Skeinbobrer Ges.lnrr; Maniis-
uiid ein Weibersattel, Frnchtreff, 2 Wolliä-
der, ein Bett nnd Bettstelle, ein »euer Ueber-

rock, nnd sonst noch vielerlei Haus- und Bau-
rrngeräthschastrii, zu weitläusrig zu melden.

Oie Bediiigiiügeii iverden vor der Vendu
bekannt gemacht, und Kredit und gebührende
Aufwartung gegeben weiden von

Ephrahini Keck, Admiiii
Eliarles Hisli, 5 strarors. !

Den U!. Oct. ng-Zm

N a cd r l cd r
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administrators oon der Hinterlagen-
schast des verstorbene» Ben jain > ii eck,
letzthin von Lalzbnrg Tannschip, angestellt
woedcn sind. ?Alle diejenigen, welche noch
rechtmäßige Anforderungen au besagte Hin-
terlassciis>t'asr haben, werden daher ernstlich
ersucht, il re!)iechn»»gcii innerhalb t! Wo-
chen wohlbestätigt an die Administrators ein-
zuhäiidigeu?und Solche, die noch schuldig
sind, werden ebenfalls ersucht, baldigst Rich-
tigkeit zu machen.

Ephraim Keck, ? Administra-
Charleö Hiskv, 5 tors.

October IZ. »q?Km

I'ltdwlgSchnlidt,
Apotheker in Allentan».

Benachrichtigt iiiermit ein geehr-
tes Publikum ergebeust, daß er so
eben wieder einen frischen Vorrat!'

«s.« Medizinen nnd sonstige zu seinem
Geschäft gehörige Artickel erhalten

hat, die er zu den billigsten Preisen verkau-
fen wird.

Nebst einem vollständigen Assortement von >
Medizinen, sind »och folgende Artickel bei!
ihm z» haben:

Bester Bengalischer Indigo, Krapp, Eam-!
wood erster Gute, vorzüglicher Leim ; eine
große Verschiedenheit von Brnchbändern snr
Erwachsene nnd .ttmder; Bronze von aüen
Farben »nd Onaliräten, äclite Flnßkorallcii,
Blattgold nnd Silber; seine Malerfarben »-

Haarpinsel; vorzügliche Scliröpf-Stöcke nnd
Aderlaßjchnepper. Scl'inelztiegel von allen
Größen. Pottasche zum Srifekochen, Brand-

retbs Pillen. Dr. Leidy's Bliirpillen, ächte
deutsche Kaiser-Pille» ; ludian Dve, sznr
Färbung der Haare), Sw.iins Panacea, Lei-
dy's und Carpeiiters Sass.iparilla Svrup;
rohe» »nd gri eiuigtcu Borar für Sclzmiede,
englischen Mnstard, :c.

Äiich hat er beständig auf Hind, einen
Vorrat!) von selbstgemachte»

Copal-Firiiis?,
dessen Güte er garantirt, »nd den er zu fol-
gende» Preise» verkauft:

Feinen Kutschei»iiacher Firniß, 87! Eents
das O.nart.

Guter (Zopal-Firiiiß für Schreiner, t>'2! E.
das Quart.

Gewöhnlicher Eoxal-Firniß, 20 Cents das
Quart.

Leder- und lapan-Firniß, Copalharz nnd
Terpentinspiritus, Weingeist und Schellack,

sind ebenfalls bei ihm um billige Preise zu
haben, nebst allen andern Artickeln, die ge-
wöhnlich in Apötheken verlangt werden.

Dankbar für genossene .Kundschaft, bittet
er um die fernere Gewogenheit des Pub-
licums.

Allentann, Oct. 16. ng?lim

Norchamptoi! Bant.
Am dritten Montage im nächsten Novem-

ber, welches der IBte des erjagten Monats
ist, wird an dem Bankhanse eine Wahl für
dreizehn Stackhalrer gehalten werden, um für
das nächste Jahr als Direetore» zu dienen.

Ich» Rice, Eästirer.
Oktober 16. nq-3m

?lttdttorei-Attzcigc.
In der Sache der

von DavidGeh ma a n, ags l Im Wai-
render Administrator des ver- j sengencl't
storbenen Ge o r geK le >», von Lecha
letzthin von Nieder - Milsord , Canuty.
Tauus lnp, Lecha C'ty.

> llnd jetzt, September den 6teu,
' >83l», ernannte die Eourr die Her-
l >'en Heinrich W, Äiichael

Everbard und A.L. als An-
- dirors, um die :)iechnnng zn setteln nnd nber-

! zusettel» von ernieldeter Rechnung, uud Ver-
! theilung z» machen unter den Erben, gemäß
dem Gese>>, undßericht von ibren Zierband-
luugcn bei der nächsten Waisen - Conrt zu
machen.

! Von den Urknndeii,
! Bezeugts:

Eharles S. Bnfch Schreiber.
, Die cruaiiiiten Auditoren vcrsaiiimleii sich
zu oben ersagtem Endzweck am Donnerstage,

i den nächstens, am Hanse von
-Job u G roß, in AUentanii, um 10 Uhr
Vormittags, woselbst sich alle diejenige Per-

! soncn einfinden mögen, die dabei interessirt
sind uud eü für schicklich erachten.

; A. L. Ruhe.
Heinrich W. Knipe.
Mich. D. Eberhard.

. Den IS. Oct. Na?4m

A ch t u n g:
Nord-Wbcithall Neifel-Coinpanie.

» Ihr habt Euch in voller Uniform
! A Zur Parade zu verszmmlen am näch-
sten Samstage, den Igten Oktober,

MM an dem Hause von lohnOsma n
in Süd-Wbcithall. Pünktliche Bei-

/ wobnung der Glieder wird erwartet.
Auf Befehl des Eapitäns,

Jacob Beisiel, ZD. S.
Avpiel-tZolirt wird am Samsta-

ge, den 2ten November, an dem Hanse von
Elias Sie ger, in Süd-Wheithall, ge-

! halten werden. Die Eonrt besteht ans iZhar-
leS Sieger, Dan. Dcibert und Gto.Spiegel.

Marktpreis e.

Artikel.
'

per Allem' n Easton

Flauer . . . Bärrel 55 75 55 75
Weizen . . . Bnschei 100 120
Roggen ... 65 80
Welschkorn . . 65 7U
Hafer.... 35 35
Bnchweizein . . 40 70
Flachssaamen . 125 170
Kleesaamen . . 650 u> 00
Z imothysaamen. 300 350
Gr»iidbir»en . 30 i 50
Salz .... 60 j K 2 .
Bnttrr . . . Pfund 18 15
Uttfchlitt ... II 13

.. . > 22 22
Schmalz ... 10 ' 12
Schiiikenflel,lh . 14 ! 12
Seitenstücke . . 12 ! 10
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dulz. I°S 17
Rogcien Whisky. Gal. 38 LS
Aepfel Whisky . 30 > 42
Leinöhl ... 70 ' 95
Hickory Holz . . Klafter 450 450
Eichen Holz . . 350 375
Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gipö .... 800 750

Ocffcntltchc Nachricht.
Neubeu Schmoyer, 'l

Daniel KIIIIP, lobn Kiinh,
Jacob D. Knny, Joseph
Kunlz, Daniel Groß n, Ea-
tkariua seine Frau, Daniel
Schmoyer, Jacob Trerler
»nd Mary Ann, seine Frau,
Samuel Schmoyer, John .

Schmoiier, Tilgm. Scl>»ioy der

er, Henry Schmoyer, Ele- von Eominon
wine Sclmioyer, A»»e Ma- Pleas von Le-
r>a Schmoyer, Emiline ! Eaunty v.
Schineyer, Sarah Amclie
Schmoyer, Elisab. Schmoy- "im, U. D.
er und Benjam. Schmoyer,
(Zbarles Steward u. Sarah
Steward seine Frau, Wm. Vorladung
Moser uud Susauiia, seine Z"s
Frau, Auu lul. Schmoyer,
Sarah Schmoyer, louath.
Breinig uud Elisabeth, seine
Frau, Pet. Schmoyer,Wm.
Schmeyer, Ja m.Schmoyer,

Jacob »nd Peter
Schmoyer.

Nebinet Obacbt, daß in der oben gemelde-
ten Sa>l>e eine Verladling zur Theilung aus
der Court vou Eommo» Pleas vcn Leck>a
Caunty genonimeu worden ist, auf das An,

suchen deö obgeiianntcn Klägers gegen die
iiachbenainten Beklagten; so, daß sie mö-
gen erscheinen vor uuseru Richtern, i» der
Stadt Meutailil, au unserer Caunty Court
von Conimon Pleas, welche gehalten werde»
soll den zweiten Tag nächsten December, um
zn zeigen, wesbaih nnd warm» ersagterKlä-
ger nnd benamtc Beklagte» zusammen und
»»getheilt zwei gewisse aneinander stoßende
Striche oder Sriickcr Land, mit ihrem Zube-
bör, nicht halte» könne». Dasselbe liegt zum
Tbeil in Lowbill Tannschip, nnd znm Tbeil
in Nord Whenhall Tannschip, Lecha Caunty,

der eine Sirich enthaltend ein hundert und
zwei nnd sechszig Acker nnd ein hundert Ru-
the» »nd sechs Prozent Zugabe?der andere
Strich enthält neun nnd vierzig Acker nnd
nennjig Ruthen und sechs Prozent Zxgabe;
stoßend an Land von Michael Deibert, Phl.
Peter, Martin Semel, letztberigcn Peter
Vechtel, und leMberiqen Michael Streby mit
dem llebrigen. Dieselben oben beiiamten
Beklagten sollen zwischen sich selbst, zufolge
des Geseyes und herkömmlichen Gebrauchs
der Republik iu solchen Fällen die Theilung
voriiebmen, und vorausgesetzt daß eö so ge-
than werden kann, daß es richt und ohne
Beeinträchtigung der Theilhaber und der Ge-
setze geschehe. Deßhalb ist ersagter Befehl
an mich, dem Scheriff von Lecha Caunty, er-
gangen, und desbalb solle» alle Personen,
welche darin interessirt sind, diese Nachricht
beachten.

Jonathan D. Mceker, Scheriff.
> Stadt Allentaun, den
. 11. Oct. 183». iiq?bv

HONNM und jchct!
Nene Waaren.

Die Unterschriebenen haben bereitö ri»
schönes Assortiment »euer Güter erhalten,
die sich fiir die gegenwärtige lahrszeit und
de» Winter pafien?nämlich:?

6-4 blaue und schwarz blaue Tücher.
? braune und dahlia, do.
? hell und dunkel-blaue, do.
? iiiisichlbar grüne do.
? gemischte, do.
H o s e II st o ss e. als:

Schwarze und dlau-schwarze Casseiniers.
Victoria, do.
(Gemischte, do.
Schwarze nnd blau-schwarze SattiiiettS.
Gestreifte, do.

Gemischte und Drab, do.
Ferner:

Sin allgemeines Assortemenl Westenzenge,
zu umständlich anzufiihren.

CbiiitzeS nnd wohlfeile Cattune.
Musiin de Lames
Figurirte nnd einfache Boinbazines.
Merino und andere Schawlö und Hals-

tücher. . ,
....

4-4 und 6-4 Casmier Dreß s)alstucher.

3-4, 3-K und 38 schwarze Italienische sei-
dene Halsbinden.

Bantannoes und seidene Taschentücher.
Seidene und baumwollene Regenschirme.

Schwarze italienische Seidenstoffe für An«

Gefärbte Grodenap, für Anzüge.
Schwarze, himmelblaue,.seidene und wor«

stet-Garn Strumpfe.

Ganze, Sattin nnd Mantua Bänder.
Reumetische Belts.
Gestickte Kragen.
Kidd uud seidcue Handschuh.
Gebleichte und andere Mnßline, sind von

jeder Größe und Qualität zn haben.
So wie auch Decken für Tische ünd Bu-

reaus, Beltzeuge und Bettfeder».
Boas lmd

Alleiitaüü, Oct. 9. »q-3m


